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Seit der Renovierung unserer Räume 

in 2021 freuen wir uns über das 

rege Interesse an unserer Praxis.  

Um Ihren Bedürfnissen weiterhin 

gerecht zu  werden, konnten wir 

mit Fr. Dr. Julia Ohlig eine weitere 

kompetente Behandlerin für Sie ge-

winnen. Schauen Sie gerne vorbei!

Ihr Dr. Florian Streckmann & Team

Die Zahnarztpraxis in Urdenbach 

Kammerrathsfeldstr. 50

40593 Düsseldorf |  0211.719061

Mo, Di : 8  — 18

Do: 8 — 13 | 14 — 18

Mi, Fr: 8 — 14

info@zahnarztpraxis-urdenbach.de 

www.zahnarztpraxis-urdenbach.de

zahnarztpraxisurdenbach

Danke für Ihr Vertrauen!
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In Urdenbach bremsen die Politiker  
unterdessen bereits immer mehr die  
Autos aus, schließen gerade die letzten 
Lücken im Tempo 30-Teppich unseres 
Dorfs. Im Grundsatz ziehen die Frak-
tionen dabei an einem Strang, Unter-
schiede gibt es nur bei Einzelfragen. 
Tempo 30 gilt nicht nur als Lärm re-
duzierend, sondern auch als so sicher 
für Autofahrer, Fußgänger und Rad-
fahrer, dass es auf solchen Langsam- 
Strecken sogar meistens keine zusätz-
lichen Radwege gibt. Die Diskussion,  
diese „Regelgeschwindigkeit“ flächende-
ckend in Städten und Ortschaften ein-
zuführen, kommt immer mehr in Fahrt.
Aktuell werden für Urdenbach drei mit 
breiter Mehrheit beschlossene Anträ-
ge für neue Tempo 30-Bereiche durch 
Juristen im Düsseldorfer Rathaus auf 
„straßenverkehrsrechtliche Zulässigkeit“ 
geprüft! Im jüngsten Antrag von CDU 
und Grünen geht es um Kammerraths-
feldstraße, Südallee und Tübinger Stra-
ße. Dazu stehen weitere Anträge für 
Urdenbacher Allee und Baumberger 
Weg (zwischen Mühlenplatz und Piels 
Loch) auf dem Prüfstand. Andreas 
Hartnigk (CDU) rechnet bald mit grü-
nem Licht dafür. Damit, so Bezirksver-
waltungsstellenleiter Nils Dolle, gilt hier 
fast überall Tempo 30. Nur auf der 
Koblenzer Straße dürfen Autos dann 
noch schneller fahren.
Aber reicht Tempo 30 tatsächlich als 
Sicherheit für Radfahrer aus? Grund-

sätzlich sagt Lerke Tyra, die Vorsit-
zende des Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad-Clubs Düsseldorf (ADFC): „In 
Wohngebieten kann man bei Tem-
po 30 auf Radwege verzichten.“ Tyra 
sagt aber andererseits auch, dass „bei 
viel Verkehr und wenig Abstand“ ein  
eigener Radweg trotzdem sinnvoll sein 
könne.

Beispiel Benrather Schlossufer: Seit 
die Stadtteilpolitiker den Radweg am 
Rheinufer gestrichen haben, Radler auf 

Politiker bremsen Autos aus! Urdenbacher 
Langsam-Zone schon fast flächendeckend

Wie sicher ist Tempo 30 für Radfahrer?
Urdenbach/Benrath –  Laut der aktuellen polizeilichen Statistik ist die Zahl der 
Fahrrad-Unfälle in Urdenbach von vier im Jahr 2020 auf 16 im Jahr 2021 angestie-
gen. Und das, obwohl die Gesamtzahl der Fahrradunfälle in Düsseldorf rückläu-
fig ist, von 1081 auf 916 sank. Polizeisprecher Raimund Dockter betont, dass es 
bei den Urdenbacher Unfällen kein erkennbares Muster gebe und es sich wahr-
scheinlich um eine „zufällige Häufung“ handele. Man beobachte die Situation, 
setze weiter auf mehr Kontrolle und Prävention.

Die Beschilderung am Benrather Schlossufer soll durch 
Piktogramme ergänzt werden. Foto: Richy Beesch



Gutbürgerliche & Saisonale Speisen � großer Biergarten � durchgehend warme Küche
(während der Wintersaison zusätzlich geschützter Aussenbereich)

Extratour „Zum Alten Rhein“ GmbH · Drängenburger Straße 4 · 40593 Düsseldorf · Geschäftsleitung Sandra Roth-Reuter
Telefon: 0211 72134566 · www.extratour-urdenbach.de · info@extratour-urdenbach.de

Öffnungszeiten: Montag Ruhetag // Dienstag bis Freitag ab 12.00 Uhr (von Oktober bis Ostern ab 16.00 Uhr)
 Samstag, Sonn- und Feiertag ab 12.00 Uhr // Das Team Extratour wünscht Ihnen einen schönen Aufenthalt!

4



5

die Tempo 30-Straße daneben umlei-
teten, um wachsenden Fußgängerströ-
men an Schönwetter-Wochenenden 
mehr Platz einzuräumen, gibt es auch 
Kritik an der Maßnahme. In einem ge-
rade gefassten Beschluss haben die 
Bezirkspolitiker nun reagiert und wollen 
am Benrather Schlossufer zusätzlich zu 
den Verkehrsschildern große Piktogram-
me (Fußgänger- und Fahrrad-Symbole) 
auf Bürgersteig und Fahrbahn aufbrin-
gen lassen, um die neue Situation für 
alle Verkehrsteilnehmer eindeutiger zu 
kennzeichnen. 
Zudem prüft die Bezirksverwaltungs-
stelle die Beschilderung rund um die 
Ampel-Kreuzung am Mühlenplatz, wo 
Radfahrer aus dem Tempo 30-Bereich 
am Rheinufer wieder auf das dort noch 
geltende Tempo 50 auf dem Baumber-
ger Weg treffen. Dort fehlt offenbar ein 
Hinweisschild auf den Radweg neben 
dem Baumberger Weg. Nils Dolle: „Das 
gucken wir uns an.“
Eine weitere Verbesserung im Be-
reich Mühlenplatz erwarten die Politi-
ker, wenn der Baumberger Weg wie 
beantragt auch noch Tempo 30-Stre-
cke wird. Welski: „Das ist dort schon 
wegen der Fußgängerströme zwischen 
Piels Loch und Ortweg nötig.“

Beispiel Südallee: Ob es auf die-
ser stärker befahrenen Urdenbacher  
Verbindungsstraße zwischen dem  

Josef-Kürten-Platz und der Auffahrt zur 
Münchener Straße weitere zusätzliche 
Radwege geben soll, wenn Tempo 30 
kommt, haben die Politiker noch nicht 
endgültig entschieden. Derzeit wird  
diskutiert, nach der Tempo-Reduzie-
rung das Parken nur noch auf einer 
Straßenseite zuzulassen, um Autos ge-
nügend Platz beim Überholen von Rad-
fahrern zu ermöglichen. Die Verwaltung 
riet im selben Papier aus Platzgründen 
von zusätzlichen Radwegen ab.
Hartnigk glaubt, dass man bei Tempo 
30 auf Radwege verzichten kann, be-
tont aber, dass man Geschwindigkeits-
kontrollen veranlassen muss, „wo sich 
das als nötig erweist“.
Martina Fockenbrock (SPD) gehört 
dagegen zu denen, die einen Rad-
weg auf der Südallee für richtig hal-
ten, will einen entsprechenden Antrag  
stellen: „Das ist schon deshalb wichtig, 
weil dort so viele Schüler unterwegs 
sind und es zwei Kindergärten gibt.“  
Die Sozialdemokratin sagt aber auch: 
„Bei allem, was wir Politiker für die 
Sicherheit im Straßenverkehr tun  
können und müssen. Es wäre für alle 
gut, wenn man mehr Rücksicht aufein-
ander nehmen würde, egal ob man mit 
dem Auto, zu Fuß, auf dem Rad oder 
wie auch immer unterwegs ist.“
Und wann kommt endlich der  
Radschnellweg Neuss-Düsseldorf-Lan-
genfeld? Monheim hat sein Stück 
bis Hellerhof schon fertig. In Düssel-
dorf dauert’s bis 2024. Monheim, so  
Dolle, habe sein kurzes Stück auf  
eigene Kosten gebaut. In Düsseldorf, 
so begründet der Verwaltungsleiter, 
gehe es aber um eine sehr viel längere 
Strecke mit hohen Kosten. Da könne 
man nicht so ohne weiteres auf die 
Landeszuschüsse verzichten.
 ga

Neue Poller auf der Südallee garantieren freie Sicht auf 
Kinder vorm Zebrastreifen. Foto: Richy Beesch
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AXA Regionalvertretung AVF GmbH
Benrather Schloßallee 49-53, 40597 Düsseldorf
Tel.: 0211 7026260, avf-gmbh@axa.de

Wir.
Für Sie.

Hier vor Ort.

avf-gmbh@axa.de

KKoossmmeettiikkssttuuddiioo  GGiisseellaa  SSaawwaattzzkkii  
Pannebäckerstr. 28  Telefon  0211 - 71 51 75

TTeerrmmiinnee   nnuurr   nnaacchh  VVeerreeiinnbbaarruunngg..

im

Ihre Beauty- u. Antiagingspezialistin 

40593 Düsseldorf-Urdenbach · 
Selbstverständlich gibt es auch Gutscheine

FFrriisscchheekkiicckk  ffüürr  IIhhrree  HHaauuttFFrriisscchheekkiicckk  ffüürr  IIhhrree  HHaauutt
MMiikkrroo-- NNeeeeddlliinngg

mmiitt  eeiinneemm  mmeedd..  HHyyaalluurroonn
AAbbsscchhlluußß--MMiikkrroo-- NNeeeeddlliinngg

mmiitt  eeiinneemm  mmeedd..  HHyyaalluurroonn
AAbbsscchhlluußß--

ddeerrmmaabbrraassiioonnddeerrmmaabbrraassiioonn mmaasskkeemmaasskkee
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Die Reporter der kUP-Redaktion spra-
chen mit der 1. Vorsitzenden des ABVU, 
Brigitte Schneider, und dem 2. Vorsit-
zenden, Torsten Winter, über Vergan-
genheit, Gegenwart und Zukunft des 
Vereins. Eins wurde dabei schnell deut-
lich: Der Verein will endlich mal wieder 
feiern und neu durchstarten, wie man so 
sagt „mit der Zeit gehen“ – dabei aber 
seinen Werten und Traditionen treu blei-
ben. Wie es in der Satzung steht: den 
„festen Zusammenschluss der Urdenba-
cher Einwohnerschaft und das Gemein-
wohl durch Wohlfahrtspflege“ stärken.                                 

Das sagten die beiden Vorsitzenden 
über aktuelle Krisen, Fragen und The-
men wie Putins Krieg gegen die Ukraine.
Schneider: „Wir sind schon mehrfach 
darauf angesprochen worden, ob wir 
eventuell unsere Veranstaltungen 
wegen des Ukrainekrieges absagen. 
Klar, es ist Krieg in Europa, das ist 
furchtbar. Aber sollen wir uns wegen 

Putin alles verbieten? Damit helfen wir 
den Menschen in der Ukraine nicht 
und unseren Menschen hier auch 
nicht. Nach zwei Jahren Pandemie 
haben wir es wieder verdient zu feiern 
und fröhlich zu sein. Wir haben viel-
mehr die Idee, dass wir den Erlös 
unseres Sommerfestes für Flüchtlinge 
und Kriegsopfer spenden! Da arbeiten 
wir gerade dran. Es wird wohl so sein, 
dass wir Urdenbacher Initiativen unter-
stützen, die sich für die Ukraine ein-
setzen, weil wir laut Satzung ja nur in 
unserem Stadtteil spenden dürfen.“
... Jubiläumsfeiern
Winter: „Da hat uns leider die neue 
Omikronwelle die ersten Pläne zer-
schlagen.“
Schneider: „Ja, leider. Eigentlich woll-
ten wir in jedem Monat ein Event 
haben: Aber im Januar konnte unser 
Neujahrsempfang nicht stattfinden, die 
festliche Einweihung des Ständebaums 
fiel auch aus. Im Februar mussten wir 
unser Glühweinfest absagen. Das 
erste, was jetzt wieder geklappt hat, 
war die Kämpe-Reinigung, obwohl wir 
da die behördliche Auflage hatten, 
dass nicht mehr als 100 Teilnehmer 
kommen. Aber wir waren ja nur 99. 
Wir haben trotzdem alle Adressen auf-
geschrieben, konnten die Nachverfol-
gung garantieren. Aber es ist alles gut 
gegangen. Und jetzt im April machen 
wir im Pfarrgarten der evangelischen 
Gemeinde eine neue Oster-Aktion für 
drei bis elf Jahre alte Kinder. Und 

1. Vorsitzende Gitte Schneider und 2. Vorsitzender 
Torsten Winter Foto: Richy Beesch        

Tolles Programm und Neustart im Jubiläums-Jahr

ABVU wird 100! Alles bleibt anders
Urdenbach/Benrath – Klima, Corona, Ukraine! Mitten in unseren krisengeschüttelten 
Zeiten feiert der Allgemeine Bürgerverein Urdenbach (ABVU) sein 100. Jubiläum, will 
mit Gemeinschaftssinn, Hilfsbereitschaft und vor allem Herz dagegen halten. Schon 
die Gründung des Bürgervereins geht auf eine Krise zurück. Als wegen der großen 
Inflation nach dem Ersten Weltkrieg unter anderem die Holzpreise explodierten, es 
für normale Familien kaum mehr bezahlbar war, ihre Verstorbenen angemessen in 
Särgen zu bestatten, gründeten engagierte Urdenbacher 1922 eine Sterbekasse, um 
Beihilfen zu zahlen. Daraus ging der ABVU hervor.



Wir sind jetzt im Duo
für Sie unterwegs!

09:30 –
12:00 Uhr

13:30 –
16:00 Uhr

Fahrplan Mobile Filiale 1:

Hinweis: An Feiertagen ist die
Mobile Filiale nicht unterwegs.

09:30 –
12:00 Uhr

13:30 –
16:00 Uhr

09:30 –
12:00 Uhr

13:30 –
16:00 Uhr

09:30 –
12:00 Uhr

13:30 –
16:00 Uhr

MONTAG

DIENSTAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

09:30 –
12:00 Uhr

Fahrplan Mobile Filiale 2:

09:30 –
12:00 Uhr

14:00 –
16:30 Uhr

09:30 –
12:00 Uhr

13:30 –
16:00 Uhr

09:30 –
12:00 Uhr

13:30 –
16:00 Uhr

DIENSTAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

MONTAG

Haltestelle Hassels
Hasselsstraße 74

Haltestelle Urdenbach
Josef-Kürten-Platz

Haltestelle Wittlaer
Bochumer Straße 44
(Nahkauf)

Haltestelle Lichtenbroich
Matthiaskirchweg 4 – 6
(bei Zentrum Plus Diakonie)

Haltestelle Flehe
Fleher Straße 224b
(DJK TuSA 06)

Haltestelle Hamm
Hammer Dorfstraße 119

Haltestelle Heerdt
Hanns-Heuer-Platz

Haltestelle Gerresheim
Evangelische Kirchengemeinde
Heyestraße 95

Haltestelle Niederkassel
Schorlemer Straße 61
(SC Düsseldorf West 1915/50 e.V.)

Haltestelle Mörsenbroich
Mörsenbroicher Weg /
Ecke Gerhart-Hauptmann-Straße

Haltestelle Knittkuhl
Am Mergelsberg 1
(Schulbus-Haltestelle)

Haltestelle Lierenfeld
Reisholzer Straße /
Ecke Wäschlacker Weg

Haltestelle Hellerhof
Carlo-Schmid-Straße 9
(P&R Hellerhof S-Bahnhof)

Haltestelle Lohausen
Alte Flughafenstraße 18

Haltestelle Friedrichstadt
Fürstenplatz
(neben Haltestelle / Marktfläche)

S
Stadtsparkasse

Düsseldorf

Neben unseren Filialen vor Ort testen wir zur Probe eine
zweite Mobile Filiale. Die Termine können Sie auch online
abrufen unter: sskduesseldorf.de/mobile-filiale

Schauen Sie doch einfach einmal vorbei.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Telefon:  0211 878-2211
E-Mail:    service@sskduesseldorf.de
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nach der Jahreshauptversammlung 
Ende Mai starten wir dann mit dem 
Tanz in den Mai richtig durch.“
... und aktuellen Hygieneregeln
Winter: „Leider wissen wir immer noch 
nicht ganz sicher, was uns die Behör-
den für die Hygienekonzepte vor-
schreiben, ob wir das Zelt bei Tanz in 
den Mai ganz voll machen dürfen oder 
nur zu 60 Prozent oder was auch 
immer. Da bleibt ja alles im Fluss. Im 
Prinzip kann bis einen Tag vorm Event 
jederzeit noch etwas 
Neues kommen. Aber 
wir bleiben optimistisch, 
gehen, Stand jetzt, erst-
mal davon aus, dass wir 
ganz normal Tanz in 
den Mai feiern können 
und auch den Maikaffee 
in gewohnter Form. 
Immer alles unter den 
dann aktuell geltenden 
Corona-Regeln. Dement-
sprechend läuft auch 
der Vorverkauf schon.“
Schneider: „Im Juni 
kommt dann das Enten-
rennen und der Rad-
fahrtag, am 23. Juli 
unser Sommerfest im 
Piels Loch, im August 
der Handwerkermarkt 
erstmals über zwei Tage 
im Festzelt Piels Loch 
und als Jubiläums-
Höhepunkt der Bayeri-
sche Abend am 13. 
August für jedermann 
mit der angesagtesten 
O k t o b e r f e s t b a n d 
,Münchner Zwietracht’. 
Der offizielle Festakt 
zum 100-jährigen Beste-
hen ist dann am 14. 
August unter anderem mit der Bläser-
klasse vom Gymnasium Koblenzer 
Straße und der Roland Brüggen-Band 
für Mitglieder und geladene Gäste. 
Oberbürgermeister Stephan Keller hat 

bereits zugesagt. Abschluss des Jubi-
läumsjahrs wird dann das Erntedank-
fest in traditioneller Form. Mit der 
Kultband ,Höhner’ als Höhepunkt.“
... politische Unterstützung
Schneider: „Wir haben die Politiker 
des Bezirksparlaments zum Rundgang 
durch Urdenbach eingeladen, um mal 
Probleme aufzuzeigen, bei denen uns 
die Bezirksvertretung helfen könnte. 
Was wir dann beispielsweise zusam-
men mit der Polizei erreicht haben, ist, 

dass Piels Loch wieder mit Pollern 
abschließbar ist, damit da keine gro-
ßen Laster mehr auf den Parkplatz 
fahren können. Auch das Schild ,Park-
platz nur für Pkw’ wurde wieder mon-

Infokasten 

MÜNCHNER ZWIETRACHT (www.muenchnerzwietracht.de). 
Sie ist „Die populärste Oktoberfest-Band der Welt“ und gleichzeitig eine 
musikalische Formation, wie es sie wohl nur selten gibt. Vor genau 30 
Jahren begann ihr unaufhaltsamer Weg, der sie zur Kultband formte und 
noch viele weitere, erfolgreiche Stationen erwarten lässt. 1991 von 
Wolfgang Köbele gegründet, spielte sich die Münchner Zwietracht in 
Windeseile ganz nach oben auf die großen Tournee- und 
Veranstaltungsbühnen. Bereits 4 Jahre später, also im Jahr 1995 begann 
ihre Geschichte als legendäre „Wiesn-Band“, die sich bis heute erfolgreich 
weiterschreibt. Dass die Münchner Zwietracht auch Tourneen durch die 
USA, Mexiko, Brasilien und Korea absolvierte, in unzähligen Fernseh- und 
Rundfunkshows zu Gast war, Anfragen aus der ganzen Welt bearbeitet 
und viele erfolgreiche CDs veröffentlichte, erklärt sich von selbst. Ihre 
Auftritte in drei Grand Prix-Sendungen innerhalb von 9 Monaten 
bescherten der Band sogar einen Eintrag ins Guinness-Buch der Rekorde. 
Unvergessen davon bleibt u.a. ihr spektakulärer Auftritt zusammen mit 
dem verstorbenen Münchner Modezaren Rudolph Moshammer, in der 
deutschen Vorentscheidung zum Grand Prix Eurovision de la Chanson 
(heute „Eurovision Song Contest“).  
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ROCKIN AND RIDIN SINCE 1996
WAREHOUSE-ONE.DE

Warehouse One GmbH & Co. KG | Nürnberger Str. 23 | 40599 Düsseldorf
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tiert. Was leider noch nicht passiert 
ist: dass die Schlaglöcher da mal 
ordentlich verfüllt, der Platz neu 
gemacht wird!“
Winter: „Darüber hinaus haben wir 
etwa auch angesprochen, dass der 
Grünschnitt im Bereich am Baumber-
ger Weg, Ortweg, Drängenburger Weg 
besser werden muss. Da sind sehr 
viele Kinder, Fußgänger, Radfahrer 
unterwegs, aber die Straßen sind in 
den Sommermonaten so zugewach-
sen, dass sie für Autofahrer kaum 
einsehbar sind. Solche Gespräche 
wollen wir künftig häufiger führen, um 
für die Urdenbacher noch mehr zu 
bewegen.“
... Corona-Auswirkungen
Winter: „Wir haben die ersten beiden 
Jahre der Corona-Krise als Verein 
auch finanziell sehr, sehr gut überstan-
den, weil wir trotz der schwierigen 
Planungsbedingungen keine Risiken 
eingegangen sind, immer vorsichtig 
waren, lieber rechtzeitig Veranstaltun-
gen absagten. Da hatten wir hinter 
den Kulissen eine Menge zu tun. Aber 
es hat sich gelohnt, wir müssen keine 
Hilfen beantragen. Wegen der aktuell 
steigenden Kosten denken wir trotz-
dem über eine moderate Anhebung 
der Mitgliedsbeiträge nach. Auch bei 
Veranstaltungen müssen wir über die 
Preise nachdenken, weil die Kosten 
steigen, etwa die Sicherheitsdienste 
teurer werden, auch die Mini-Jobber, 
Lebensmittel und vieles mehr.“
... Mitgliederzahlen und neue Wege
Schneider: „Die Vorverkäufe für unsere 
Veranstaltungen werden unter anderem 
über Social Media bekannt gegeben, 
ab sofort ist der ABVU auch auf der 
Sharing-Plattform Instagram unterwegs. 
Es ist nicht verkehrt, dass wir uns da 
jetzt neu aufstellen, um auch jüngere 
Leute, Jugendliche zu erreichen, wol-
len so neue Mitglieder werben. Wir 
haben mit Erschrecken festgestellt, 
dass wir einen enormen Mitglieder-
schwund haben. Derzeit sind wir nur 

noch 800 Mitglieder. Da wollen wir 
ganz schnell dran arbeiten. Wir haben 
auch die Altersstruktur angeguckt. Ins-
besondere fehlen uns jüngere Mitglie-
der. Viele sind weggezogen, auch in 
höherem Alter. Gerade letzte Woche 
waren es wieder drei.“
Winter: „In der Gruppe der 20 bis 
40-Jährigen haben wir derzeit nur 45 
Mitglieder. Wir wollen junge Menschen 
bis 25 ansprechen, aber jetzt verstärkt 
auch junge Familien. Das ist dieses 
Jahr eine der obersten Prioritäten. Da 
waren uns ja in den letzten beiden 
Jahren durch Corona leider weitge-
hend die Hände gebunden.“
Schneider: „Wir machen ganz neu 
unsere Oster-Aktion für Kinder, haben 
uns Spiele rund ums Osterei überlegt. 
Da steht dann natürlich ein Info-Stand 
des ABVU. Weiter denken wir an einen 
Dämmer-Schoppen, bei dem jeder, der 
Lust hat, auf ein Schwätzchen vorbei-
kommen kann. Oder gemeinsame 
Aktionen mit Schulen.“
Winter: „Wir haben letztes Jahr den 
Helfer-Pool ins Leben gerufen, wo sich 
jeder melden kann, der hier in Urden-
bach etwas tun will. Sei es Nachbar-
schaftshilfe, Verschönerungs-Aktionen 
oder was auch immer. Da kann man 
Ideen entwickeln, da entsteht gerade 
etwas richtig Gutes.“
... das Schöne des Vereinslebens
Winter: „Das sind die Veranstaltungen, 
die wir machen und die Zugehörigkeit, 
die man dadurch hat. Auf der Straße 
die Leute wieder zu treffen, die man 
da kennen gelernt hat. Man ist nicht 
mehr so anonym wie sonst.“
Schneider: „Wenn hier in Urdenbach 
gefeiert wird, ist man ständig unter 
Bekannten. Wenn ich in die Düsseldor-
fer Altstadt gehe, da bin ich mit einem 
Grüppchen von vier oder sechs Leu-
ten. Alle, die drum herum sitzen, sind 
fremd. Hier bist du mit 500 Leuten im 
Zelt. Und die kennst du alle.“   ga/sv
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Markus Rasche
Steuerberater
Geschäftsführer

www.bvst.de
Berliner Allee 34-36 | 40212 Düsseldorf

Tel. (0211) 86 93 829-0 | Fax: (0211) 86 93 829-61 E-Mail: post@bvst.de
Unseren Newsletter (auch als APP für Ihr Smartphone / I-Phone) finden Sie auf unserer Homepage

RECHTSANWALTSKANZLEI KÖNIG

Karen König

www.rakoenig.de

Tätigkeitsschwerpunkte
Mietrecht
Immobilienrecht
Arbeitsrecht
Allgemeines Zivilrecht

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Miet- und
Wohnungseigentumsrecht

Berliner Allee 34-36
40212 Düsseldorf
Tel. (0211) 863 289 - 70
Fax (0211) 863 289 - 60
Email: kanzlei@rakoenig.de

Weitere Informationen über unsere Bürogemeinschaft mit Rechtsanwälten,
Wirtschaftsprüfern und Steuerberatern finden Sie auf unserer Homepage.



13

Weltkulturerbe – 
und nun?

Am 27.Juni 2021 war der Hammer-
schlag, der Haus Bürgel zum Weltkul-
turerbe machte. An diesem Tag erfolg-
te die Welterbe-Anerkennung des 
Niedergermanischen (des „nassen“) 
Limes`, zu dem Haus Bürgel gehört. 
Mit den übrigen insgesamt 44 Fund-
stätten verständigte man sich auf den 
30.Juni 2021 als gemeinsamen Geburt-
stermin. Kurz vor dem ersten Geburts-
tag fragten wir nach, was das Weltkul-
turerbe bedeutet und was sich seit-
dem verändert hat.

Was also ist der Limes?

Der Limes ist eine Grenzmauer, die 
zur Zeit des römischen Reiches errich-
tet wurde und sich quer durch Europa 
zieht. Ob es sich um eine Grenzmauer 
oder eine lose Linie mit Kastellen han-
delt, hängt von den örtlichen Gege-
benheiten und der Siedlungsdichte ab. 

An Flüssen wie Rhein, Donau, Euphrat 
und Tigris markierten die Flüsse die 
Grenzen des römischen Reiches.

Hier liegt auch die Besonderheit in 
Haus Bürgel. Während alle anderen 
Fundorte in NRW linksrheinisch liegen, 
liegt Haus Bürgel rechtsrheinisch. Dies 
hängt vor allem damit zusammen, 
dass der Rhein sich beim Jahrhun-
derthochwasser 1374 ein neues Bett 
gesucht hat. Wir Urdenbacher denken 
dabei unwillkürlich an unseren Altrhein, 

der als ein Resultat 
dieses Ereignisses ent-
standen ist. Neben 
Haus Bürgel gehören 
in unserer Gegend 
auch Dormagen und 
Zons zu diesem Welt-
kulturerbe.

Oft steht man in den 
Kämpen auf einer 
Wiese und fragt sich, 
was diese wohl mit 
dem Limes zu tun hat 
und was daran Welt-
kulturerbe und schüt-
zenswert ist. Abgese-
hen von dem ausge-

grabenen Castell-Bad im Innenhof von 
Haus Bürgel, dass wieder zugeschüttet 
wurde, um es vor Auswaschungen 
durch Rheinhochwasser zu schützen, 
haben wir das in Haus Bürgel nicht. 
Außer dem Erhalt und dem Schutz als 
Bodendenkmal gibt es noch ein ca. 4 
m hohes original römisches Mauerwerk 
aus der Bauzeit zu besichtigen. Dane-
ben wird römische Geschichte bei 
unterschiedlichen Führungen erlebbar 
gemacht.

Luftaufnahme Haus Bürgel - Römische Geschichte, 
Naturschutz und Kaltblutpferde
Foto: NRW-Stiftung / Werner Stapelfeldt
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Wie geht es in Haus Bürgel weiter 
– was ist geplant?

Es gibt eine interaktive Führung, die 
das Leben in Haus Bürgel zur Römer-
zeit aus der Sicht des 10jährigen 
Mädchens Laetitia und ihrer Eltern 
schildert. Das Ausstellungsdesign ist 
und wird pädagogisch so aufgestellt, 
dass es ein Erlebnis für die ganze 
Familie ist. Auch soll die Ausstellung, 
soweit es geht, barrierefrei ausgebaut 
und die interaktive Führung um Spra-
chen wie englisch und niederländisch 
erweitert werden. Ob der Tourismus 
auf Haus Bürgel erweitert werden 
kann, hängt auch mit dem Ausbau des 
Parkraumes zusammen, der in Planung 
ist. Allerdings wird im Rahmen von 
Veranstaltungen auch immer darauf 
hingewiesen, die Wanderparkplätze an 
Piel`s Loch und in Baumberg zu nut-
zen. Shuttle Services werden dann 
entsprechend organisiert.

Gemeinsame Projekte aller Stätten des 
Niedergermanischen Limes` sind in 
Planung. Diese werden in Abstimmung 

mit dem Limes-Len-
kungskreis, dem auch 
Haus Bürgel angehört, 
durchgeführt. Darüber 
hinaus nimmt Haus 
Bürgel an Veranstaltun-
gen wie dem Muse-
umstag am 15.Mai 22 
und dem Tag des 
offenen Denkmals am 
11.September 22 teil. 
Da Haus Bürgel seit 
1989 zu 50 % der 
NRW Stiftung und  
zu 50% der Stadt 
Monheim gehört, ergibt 
sich daraus auch  
ein Engagement beim 
Monheimer Stadtfest, 

welches vom 10. – 12.Juni 22 statt-
findet.

Darüber hinaus gibt es natürlich nicht 
nur die normalen Öffnungszeiten an 
Samstagen, Sonn- und Feiertagen 
jeweils von 10:00 bis 18:00 Uhr, son-
dern auch monatliche Führungen und 
Gehörlosenführungen. Gerne können 
auch Gruppenführungen angefragt 
werden, die jederzeit individuell durch-
geführt werden. Bei Schulklassen sind 
diese Führungen besonders beliebt, da 
auch immer kleine Basteleien angebo-
ten werden, die als Andenken mit 
nach Hause genommen werden kann. 
Hier kann es sich um römische 
Medaillen oder nachgebildete Mosaike 
handeln.

In den nächsten ein bis zwei Jahren 
ist ein neues Konzept mit Seminaren 
und einer Erweiterung der Seminarräu-
me geplant. Es wird sich also in den 
nächsten Jahren noch viel verändern 
im Haus Bürgel – die Ernennung zum 
Weltkulturerbe war also nicht nur lange 
überfällig, sondern auch ein Ansporn, 
mehr Besucher anzuziehen.
 gd/od

Original römisches Mauerwerk
Foto: Richy Beesch
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Und das in einem Tempo, bei dem anderen 
schwindelig wird. GO! holt Ihre Sendung bis 
spät abends ab und erreicht innerhalb  
Deutschlands und den wichtigsten  
Wirtschaftszentren Europas über Nacht ihr Ziel.

Dafür sorgen eine perfekte Logistik und mehr 
als 3.000 GO! Kuriere, die 24 Stunden am Tag 
für Sie im Einsatz sind.

GO! General OverNight Service
Düsseldorf GmbH
Bonner Str. 179
40589 Düsseldorf

Telefon: 0211 9032990
E-Mail: duesseldorf@general-overnight.com
general-overnight.com/dus

WIR BRINGEN 
DEN BALL  
INS ROLLEN.
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In Urdenbach gibt es seit dem 8. 
Oktober 2021 an der Urdenbacher 
Allee direkt gegenüber der katholi-
schen Kirche in Erinnerung an die am 
27. Januar 1957 verstorbene und bis 
heute unvergessene Dorfhebamme 
„Rosens Griet“ (Margaretha Rosen) 
den „Margaretha – Rosen – Platz“. 
Von 1900 bis 1955 arbeitete diese 
erstaunliche Frau unermüdlich mit viel 
Zuwendung und verhalf in diesen 55 
Jahren  mindestens 4.000 Kindern zu 
einem gesunden Start ins Leben – 
davon waren es alleine in Urdenbach 
mindestens 1.000 Babys. Auch der 
überwiegende Teil der „Alde Odeba-
cher Jonges“ und „Mädsches“ war 
von ihr „geholt“ worden.
Die stilvolle Einweihungsfeier des nach 
Margaretha Rosen benannten Platzes 
hatte sich natürlich auch Marianne 
Berthold nicht entgehen lassen. Sie 
wurde am 21. Mai 1928 geboren. 
Hans Krins, der „Baas“ der „Alde 
Odebacher Jonges“ erklärt: „Marianne 
Berthold ist eins unserer wirklich alten 
„Alde Odebacher Mädsches“ – derzeit 
sogar das älteste aktive „Mädsche“ - 
und auch sie hatte ihre beiden Kinder 
Gisela und Günter mit Hilfe von 
„Rosens Griet“ bekommen.“
Die fast 94jährige erzählt: „Rosens 
Griet ist mit dem Fahrrad bis zu mir 
ins Hildener Krankenhaus gekommen 
– egal ob es Tag war oder Nacht.“
Marianne Berthold war bei der Ankunft 
ihres ersten Kindes Gisela im Novem-
ber 1946 noch recht jung und erinnert 
sich: „Die Geburt war sehr schwer für 
mich.“ Aber Rosens Griet hätte ab und 
zu aufmunternde Scherze gemacht, 
was ihr sehr geholfen hatte zu ent-
spannen. 
Die Mütter mussten damals nach der 
Entbindung immer 12 oder 13 Tage im 
Krankenhaus bleiben und Marianne 

Berthold erzählt: „Jeden Morgen kam 
„Rosens Griet“ mit ihrem Fahrrad ins 
Hildener Krankenhaus. Sie hat nach 
den Babys gesehen und sie hat auch 
uns Wöchnerinnen gewaschen. Denn 
das Krankenhauspersonal durfte das 
früher nicht.“ 
Fast gleichzeitig mit Marianne Berthold 
war auch Trude Sieger aus Urdenbach 
von Rosens Griet im Hildener Kran-
kenhaus betreut worden – sie hatte 
Zwillinge entbunden und war wie auch 
Marianne Berthold sehr zufrieden mit 
ihrer Hebamme. Und als Marianne 
Berthold drei Jahre später im August 
1949 ihren Sohn bekam, hatte sie sich 
wieder für das Hildener Krankenhaus 
entschieden und ganz klar auch für 
„Rosens Griet“ als ihre Hebamme, 
denn diese half nicht nur bei Hausge-
burten, sondern auch in den Geburts-
abteilungen der Krankenhäuser von 
Benrath, Hilden und Monheim.  
Noch eine Besonderheit: Nach jeder 
Entbindung fuhr „Rosens Griet“ nach 
Hause zu den Familien ihrer Wöchne-
rinnen und verständigte die wartenden 
Ehemänner und Eltern persönlich, ob 
es ein gesundes Mädchen oder ein 
gesunder Junge geworden war. -  
Ganz selten kam es vor, dass Ehe-
männer bei der Hausgeburt ihrer Kin-
der mit dabei waren. So wie bei der 
Geburt der Zwillinge Heinz und Marle-
ne Hett, deren Eltern zunächst nichts 
von ihrem unerwartet großen Kinderse-
gen ahnten.
Vater Karl wollte seiner Frau Traud-
chen beistehen und dachte wohl, dass 
mit der Geburt des ersten Kindes alles 
überstanden sei. Da meinte „Rosens 
Griet“ in ihrem ureigenen Humor: „Et 
kütt noch eens!“ Marianne Berthold 
lacht noch heute amüsiert, wenn sie 
daran denkt und erzählt: „Da wurde 
der Karl Hett ziemlich bleich.“

Zeitzeugen berichten von 
„Rosens Griet“
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Auch Lilo und Pitt Wimmer schwören 
auf ihre Hebamme „Rosens Griet“ – 
schließlich hatte die Dorfheb-
amme auch den beiden auf 
die Welt geholfen und man 
sieht, was aus ihnen gewor-
den ist. Denn Lilo und Pitt 
Wimmer sind schon 85 und 
87 Jahre alt und freuen sich 
auf den 12. September. Dann 
sind die beiden 64 Jahre 
glücklich verheiratet!
Lilo Wimmers Mutter Elisabe-
th Kellermann hatte ihrer 
Tochter von den Kriterien 
erzählt, nach denen sich wer-
dende Mütter ihre Hebamme 
aussuchten. Sie erzählt: „Für 
meine Mutter war es gar keine Frage, 
für wen sie sich entschied.“ Ihre Eltern 
Elisabeth und Wilhelm Kellermann hat-
ten damals ein Milchgeschäft auf der 
Heyestraße 287 – seit der Eingemein-

dung heißt die Adresse Henkelstraße. 
Lilo Wimmer erzählt: „Dort ganz in der 
Nähe gab es noch eine Hebamme, 
nämlich die noch recht junge Anna 
Liesenfeld. Die wohnte auf der Ecke 
gegenüber der Kneipe „Pfeilerseck“, 
wo heute noch der Bus hält.“ Diese 
junge Hebamme sei aber nicht so 
beliebt gewesen wie „Rosens Griet“. 
Und als die Frage nach ihrer Hebam-
menwahl kam, hätte Elisabeth Keller-
mann spontan und sehr entschieden 
gesagt: „Nit et Anna Liesenfeld!“  
Und ähnlich überzeugt soll sich Pitt 
Wimmers Mutter Jakobine entschieden 
haben, als sie und ihr Mann Wilhelm 
Wimmer ihre beiden Söhne Julius und 
Pitt erwarteten. Und nur wegen der 
Gewissheit, dass mit Eleonore, dem 
dritten Kind der Familie Wimmer, eine 
recht schwierige Geburt bevorstand, 
hatte sich Mutter Jakobine für die 
Entbindung in der Universitätsklinik 
Düsseldorf entschieden.
Lilo Wimmer bewundert die Dorfheb-
amme „Rosens Griet“ und sagt: „Mar-
garetha Rosen kam in beiden Weltkrie-
gen mit ihrer Sondergenehmigung 
immer mit dem Fahrrad und da war 

es erstaunlich, dass sie die weiten 
Strecken von einer Wöchnerin zur 
nächsten auch im zweiten Weltkrieg 

Marianne Berthold ist momentan das älteste 
aktive „Alde Odebacher Mädsche“  Foto: AOJ

Lilo und Pit Wimmer sind seit 64 Jahren glück-
lich verheiratet. Foto: AOJ
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Montag, Mittwoch und Freitag:
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Samstag: 10 bis 13 Uhr

Weltladen
Urdenbacher Dorfstraße 12

Veronika Brüggemann 

Lotto-Toto, Oddset  
Schreibwaren, Bürobedarf, Fahrkarten 

Zeitschriften, Tabakwaren, Zigarren 

            

      Urdenbacher Allee 66                                   Unsere Öffnungszeiten 

      40593 Düsseldorf                                           Mo-Fr: 7:00 - 18:30 Uhr 

      Telefon: (0211) 71 57 90                                      Sa: 7:00 - 13:00 Uhr 

      Fax: (0211) 2 00 38 02                    
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Wir kennen in Urdenbach die „Töpfer-
straße“, die „Töpferstube“ und die 
Erntedankfestgruppe „Die Töpferjon-
ges“. Alle haben sie eins gemeinsam: 
Sie beziehen sich auf die Urdenbacher 
Töpfer.
Aber wo waren, wo arbeiteten die 
Odebacher Töpfer? Wo war das Töp-
ferviertel? Da wo die Töpferstraße 
war?
Um es erst einmal klarzustellen: Verar-
beitet wurde Ton in Urdenbach, aus 
dem Ort selber und später auch aus 
den Kämpen, unter anderem durch 
folgende Firmen: 

Hörner: Der letzte Urdenbacher Pan-
nebäcker stellte seine Produktion in 
den 1950er Jahren ein. Pannebäcker 
(-straße) sind Dachziegelhersteller.
Odermath: Schamottfabrik (feuerfeste 
Steine und Platten bis 1.500° C); gele-
gen oben auf dem Rittersberg (heute 
Residenz Am Rittersberg). Seit den 
1960er Jahren hier auch nicht mehr 
existent.
Vollmer: Die Ringofenziegelei (an der 
Kammerrathsfeldstraße Ecke Plochin-
ger Straße gelegen) stellte 1963 die 
Produktion ein.

Ollig: Kammerrathsfeldstraße (aufge-
führt im Bürgerbuch der Gemeinde 
Benrath vom 31.Januar 1909 -Kam-
radsfelderstraße-Kiesgrube des Ziege-
leibesitzers Ollig). Weitere Angaben 
unbekannt.
Sie alle arbeiteten unter anderem mit 
Tonerde. Insider und „alte“ Odebacher 
finden heute noch im Ort Ton- und 
Lehmlöcher.
Das Odebacher Töpferviertel war aber 
hunderte Meter von den Firmen ent-
fernt. Nicht an der Töpferstraße, son-
dern an der Angerstraße, an der Itter 
gelegen. Der Schwerpunkt der Verar-
beitung und die Herstellung der Töp-
ferwaren war auf dem späteren  
Firmengelände Angerstraße 101, von 
Jakob Hörner (Dachziegelei) und dann 
nachfolgend der Maschinenputztücher 
GmbH Robert Hansen.
So haben wir eine Karte von Wilh. 
Tilmans geometer legalis, erstellt 1810, 
im Auftrag des Rhentmeisters von Hauer 
(Landesherrliche Finanzverwaltung).
In dieser Karte ist die Töpfer Fabrique 
Johann Lapp eingezeichnet.
Die davor eingezeichneten Weyer  
(jetziger Spielplatz gegenüber der 
katholischen Kirche), das Gelände des 

Odebacher Töpfer

trotz Beschuss von Tieffliegern per 
Fahrrad zurücklegte.“ 
„Rosens Griet“ hatte die Mütter bei 
der Geburt sowie in der Zeit vorher 
und auch danach unterstützt. Sie 
arbeitete von Urdenbach aus im wei-
ten Umkreis von Hilden über Baum-
berg bis nach Benrath, Hassels und 
Reisholz – mit ihrem Fahrrad war sie 
überall schnell da.  Wenn es Flieger-
alarm gab und die Situation kritisch 
wurde, legte sich die Dorfhebamme 
ganz schnell in irgendeine Kuhle am 

Wegrand oder ging in ein Haus – 
wenn gerade ein Haus in der Nähe 
war… Lilo Wimmer erinnert sich, dass 
ihre Mutter ihr erklärt hatte: „Damals 
hat jeder jedem geholfen.“ Und 
„Rosens Griet“ sei eigentlich dauernd 
zu all ihren Wöchnerinnen unterwegs 
gewesen, denn früher kümmerten sich 
Hebammen ja bekanntlich noch etliche 
Tage nach der Geburt um die Neuge-
borenen und auch um deren Mütter. 
 kvm



 www.gartenwerk-duesseldorf.de
fon 0211.700 42 85

GMein Garten.
Mein Weg.
Mein Gartenwerk.G
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Kriegerdenkmals und Gärtnerei Grütz-
ner, sowie der Kameralweyer, (altes 
Rhabarberfeld gegenüber Sana Kran-
kenhaus) waren ausgekofferte Lehm- 
und Tongruben. Lange dienten der 
Weyer (Pastoreloch) und der Kameral-
weyer als Fischteiche. Wobei der mitt-
lere Weyer trocken fiel und als Garten 
und Land genutzt wurde. Auch weitere 
kleinere Tongruben waren im Umfeld 
vorhanden.
„Unsere Lotto-Stelle“, das 
alte „Bärenhaus“, wurde um 
1900 auf dem Damm zwi-
schen zwei Tongruben 
gebaut. Zur Bauzeit sagten 
die Leute: „Dat Huus, dat 
steht nit lang. Dat kippt 
irjendwann ömm!“ Es steht 
nach über 100 Jahren aber 
immer noch!
Die Töpferwaren aus Ben-
rath und Urdenbach hatten 
einen so herausragenden 
Ruf, dass der russische Zar, Peter der 
Große, 1672 – 1725, Leute zu uns 
schickte, damit sie hier das „Pottbak-
ken“ lernen sollten (Empfehlungsschrei-
ben im Düsseldorfer Stadtarchiv). 
Mit Aufkommen der maschinellen, 
industriellen Massenherstellung waren 

die Handtöpfereien nicht mehr konkur-
renzfähig und mussten schließen.
Die alten Brenngruben (Gruben in der 
Erde), die nach dem Lufttrocknen der 
Töpferware mit diesen gefüllt wurden, 
waren bis Ende der 1950er Jahre noch 
auf dem Gelände der Firma Hansen zu 
sehen. Ebenso stand die alte Trocken-
halle noch lange, bis sie einem Neu-
bau der Fa. Hansen weichen musste.

Was blieb und bleibt ist die Erinne-
rung! Wie Töpferstraße, Töpferstube 
und Töpferjonges.

Uere Wolfes Keil vun dr ahl Scholl

Auszug aus Karte Nr.3 mit der Töpferfabrik Johann Lapp Repro: Wolfgang Keil

Blick auf das alte Firmengelände
Foto: Wolfgang Keil
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„Es ist zu befürchten, dass sich immer 
weniger Menschen mit kleineren und 
mittleren Einkommen Urdenbach noch 
leisten können und wegziehen müssen.“ 
Das ist die Diagnose von Hans-Joachim 
Witzke, Vorstandsvorsitzender des Düs-
seldorfer Mietervereins. Weiter sagt er: 
„Kinderreiche Familien mit mittleren Ein-
kommen, wie meine und die meiner 
Schulkameraden, schafften es früher 
noch Eigentum zu erwerben. Heutzutage 
könnten sie sich Reihenhäuser etwa im 
Bereich Kolhagenstraße und Südallee 
nicht mehr leisten.“
Laut offiziellen Angaben des „Oberen 
Gutachterausschusses für Grundstücks-
werte“ im Land NRW steigen die Bo-
denrichtwerte in Urdenbach in immer 
schwindelerregendere Höhen, erreichen 
derzeit Preise von 1300 bis 1500 Euro 
pro Quadratmeter. Zum Vergleich: Vor 
zehn Jahren kosteten dieselben Grund-
stücke noch um die 500 Euro.
Warum das so ist, beschreiben Makler 
wie „Engel & Völkers“ so: Als wachsen-
de Stadt sei Düsseldorf bei Kapitalanle-
gern beliebt, aktuell würden viele Neu-
bauten „im gehobenen Segment reali-
siert“. Dafür schauten sich die Anleger 
inzwischen auch in Randlagen um.
Ist so ein Mega-Trend zu 
bremsen? Bezirksverwal-
tungsstellenleiter Nils 
Dolle: „Der Markt wird 
immer stärker. Es liegt 
schließlich an den Privat-
eigentümern, ob sie den 
maximalen Erlös erzielen 
wollen.“ Und über den 
Stadtteil hinaus gesehen, 
kann Jörg Schnorrenber-

ger, der Vorsitzende des Bezirksverban-
des „Rings deutscher Makler“, derzeit 
noch weniger Mut machen: „Ich sehe 
keine Hoffnung. Die derzeitige Inflation 
be-schleunigt die Preisspirale noch.“ Es 
räche sich nun auch, dass die öffentli-
che Hand früher zu viele Immobilien 
verkauft, damit ein Steuerungsinstru-
ment verloren habe. Selbst wenn die 
Politik jetzt wieder Grundstücke kaufen 
wolle, sehe er vorläufig keine Besse-
rung.
Aber die neue Stadtregierung im Düs-
seldorfer Rathaus will trotzdem kämp-
fen, mit „sozialen Erhaltungssatzungen“ 
und damit verbundenen öffentlichen 
Vorkaufsrechten Wohnviertel schützen. 
Wohnungsausschuss-Vorsitzende Anto-
nia Frey (Grüne): „Uns kommt es darauf 
an, Verdrängungs-Prozessen entgegen 
zu wirken.“ Derzeit werde in Pilotprojek-
ten „Wirkung und Umsetzbarkeit“ 
geprüft.
Bezirksbürgermeister Dr. Karl-Heinz Graf 
(CDU) sieht die Entwicklung trotz aller 
politischen Bemühungen mit Sorge. Er 
hofft, dass auch die vielen Vereine das 
Pfund bleiben, mit dem Urdenbach in 
Sachen sozialer Zusammenhalt wuchern 
kann.                      ga/od

Politiker kämpfen gegen den Mega-Trend
Explodierende Grundstücks-Preise verändern 
Urdenbachs Gesicht
Urdenbach – Wo zuletzt noch Einfamilienhäuser in großen, alten Gärten standen, 
schießen immer öfter riesige Luxus-Residenzen voller teurer „Traumwohnungen“ 
aus dem Boden. Das „Dorf mit Herz“ verändert nicht nur sein Straßenbild, auch die 
sozialen Strukturen sind im Wandel. Ein Ende ist nicht in Sicht. Im Gegenteil: Die 
weiter explodierenden Grundstückspreise heizen den Trend an.

Fakten zum Immobilienmarkt Urdenbach
Grundstückswerte je m² 2012 2022
Siedlung um den Urdenbacher Acker  420 Euro 1.050 Euro
Gebiet Urdenbacher Allee 580 Euro 1.650 Euro
Kaufpreisentwicklung je m² 2012 2022
Gebiet Urdenbacher Allee
Eigentumswohnungen 2.050 Euro ca. 4.000 Euro
Ein- und Zweifamilienhäuser 3.300 Euro ca. 5.900 Euro
Quelle: www.boris.nrw.de
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Ihr Top-Treffpunkt im Düsseldorfer
Süden mit direktem Rheinblick

am Benrather Schloßpark

Hotel mit 45 Zimmern • Gesellschaftsräume für 10 – 120 Personen • 
regionale und internationale Küche • Café • Biergarten

Benrather Schloßufer 39 • 40597 Düsseldorf-Benrath
Tel. 0211 / 99 69 90 • Fax 0211 / 996 99 99

hotel@rheinterrassebenrath.de
www.rheinterrassebenrath.de

BAD · HEIZUNG
Ihr Meisterbetrieb

2015_Anzeige A6-Kaymer_RZ.indd   1 31.08.2015   10:18:31
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Doch trotz der schönen Atmosphäre 
auf der runderneuerten Sportanlage 
hat Peter Wallscheid, der Vorsitzende 
des TSV, gemischte Gefühle: „Es ist 
so schade, dass Friedhelm nicht mehr 
da ist und mit feiern kann. Wie würde 
er sich freuen! Nach all der Arbeit, Zeit 
und Mühe, die besonders auch er da 
reingesteckt hat.“ Man könne sich 
heute kaum noch vorstellen wie es 

damals hier aussah, als der neue Ver-
einsvorstand um seinen vergangenes 
Jahr an Corona verstorbenen Vorsit-
zenden Friedhelm Gutowski erkannte, 
dass „die TSV-Infrastruktur von Grund 
auf erneuert“ werden muss. Wallscheid 
ist sicher, dass der Verein ohne das 
2011 beschlossene und drei Jahre 
später gestartete Erneuerungs-Projekt 
„Fit 2014“ in ganz schwierige Fahr-
wasser gekommen wäre. 
Heute hat der TSV knapp 1.000 Mit-
glieder, 59 Prozent sind unter 18 
Jahre, und wächst weiter. In der Fuß-
ballabteilung spielen 400 Kinder und 
Jugendliche, darunter 40 Bambini-
Spieler. Bei der großen Feier im Mai 
will der TSV nicht nur Friedhelm 
Gutowski ein ehrendes Andenken 
schaffen, das moderne, neue Fußball-
haus nach ihm benennen und eine 
Gedenktafel für den Ehrenvorsitzenden 
aufstellen, sondern sich auch bei den 
vielen Unterstützern bedanken.
Der Verein hat viel selber auf die 
Beine gestellt (Beitragserhöhung,  
Vermietung und Verpachtung, Spen-
denaktionen), aber möglich wurde alles 
erst durch die Hilfe der Düsseldorfer 
Stadtverwaltung, des Landes, von 
Wohlfahrtsverbänden, Politikern und 
den vielen Sponsoren und Spendern. 
Neben Musik und leckerem Essen gibt 

TSV Urdenbach ehrt verstorbenen Vorsitzenden
Friedhelm Gutowski mit Namensgebung

Mammut-Umbau fertig! 
Anstoß für eine neue Ära

Peter Wallscheid (links) und Gerhard Stelzer
Foto: Richy Beesch

Urdenbach –  Das Gewusel der kleinen Bambini-Fußballer auf dem neuen Kunstra-
senplatz des Turn- und Sportvereins Urdenbach (TSV) hat durchaus System. In 
bunten Trikots üben die vier- bis sechsjährigen Kids unter Anleitung ihrer Traine-
rinnen und Trainer mit Feuereifer ihre ersten Pässe und Torschüsse! 
Die Sonne scheint, Plätze, Gebäude und Outdoor-Sportgeräte sehen aus wie 
geleckt. In einem großen Kraftakt haben Verein, Stadt, Spender und Sponsoren  
die ganze Sportanlage auf Vordermann gebracht, feiern beim Frühlingsfest am  
14. Mai (ab 14 Uhr) den erfolgreichen Abschluss des Millionen-Projekts. 
Vom Startschuss bis jetzt dauerte es elf Jahre.
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es bei dem großen TSV-Fest auch 
wieder ein Freundschaftsspiel des TSV 
gegen die Fortuna-Traditions-Mann-
schaft. Wallscheid: „Das ganze Dorf ist 
willkommen!“
Das künftige Friedhelm Gutowski-Haus 
ist der „Schlussstein“ der aufwändi-
gen Sanierungsmaßnahmen. Es ist  
ein „Funktionsgebäude“ (Umkleiden, 
Schiedsrichterkabinen, sanitäre Anla-
gen mit barrierefreien Toiletten, Mate-
rial- und Verwaltungsräume) für die  
25 Fußball-Mannschaften des Vereins, 
darunter fünf Mädchen- und Frauen-
Teams, und deren Gäste. Es wurde 
jetzt als letzte der ganzen Erneue-

rungsmaßnahmen fertig, entspricht den 
neuesten Anforderungen an den Klima-
schutz. Die Duschen werden beispiels-
weise durch eine Photovoltaik-Anlage 
mit Energie versorgt. 
Ganz neu entstanden ist gerade ein 
Outdoor-Gym-Park mit zehn Fitness-
Geräten und ein Bouleplatz mit 15 
Bahnen, den die neue Boule-Abteilung 
des TSV zusammen mit dem Boule-
Verein Château Benrath nutzt. Bereits 
länger fertig sind das Vereinslokal 
„Bürgerstube“, die beiden vereinseige-
nen Wohnungen, die von der „Stiftung 
Wohlfahrtspflege NRW“ geförderte  
barrierefreie Sporthalle (Gymnastik, 
Rücken-Training, Judo, Jiu Jitsu, 
Kobudo) inklusive Aufzug und die Fuß-
ballplätze (ein Rasenplatz, zwei Kuns-
trasenplätze). Das Flutlicht ist umwelt-
freundlich mit energiesparenden LED-
Strahlern und Blendschutz. Auch das 
ehemalige Tennishaus mit der gemüt-
lichen Terrasse neben dem Boule-
Platz, das unter anderen von externen 
Vereinen (Dart und Poker) genutzt 
wird, sieht frisch renoviert aus.
Mit der Erneuerung seiner Infrastruktur 
startete der TSV aber auch inhaltlich 
ganz neu durch. Wallscheid: „Wir 
haben uns die Frage gestellt, welche 
neuen Anforderungen es heutzutage 

Das neue Friedhelm Gutowski-Haus Foto: Richy Beesch

Fleißige Helfer beim Aufbau des Gym-Parks
Foto: Richy Beesch
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an einen Verein wie unseren gibt, wel-
che Rolle wir nicht nur sportlich, son-
dern auch gesellschaftlich spielen 
wollen.“ Der neue Kurs ist im Verein 
noch nicht endgültig ausdiskutiert. Es 
zeichnen sich aber schon klare Linien 
ab. So will sich der TSV verstärkt 
sozial engagieren, sich gegen Hass, 
Gewalt und Rassismus einsetzen, Inte-
gration fördern. Der Urdenbacher Ver-
ein hat sich bereits für Flüchtlinge aus 
der Ukraine engagiert, unterstützte 
tatkräftig die Hilfsaktion der Physiothe-
rapie-Praxis „Gesundheitswerk Ben-
rath“, dessen Chef Richard Hofmann 
mit seinem Bruder Christian Hilfstrans-
porte an die polnisch-ukrainische 
Grenze brachte, in einem Doppeldek-
ker-Bus Flüchtlinge abholte. Vize-Vor-
sitzender Gerhard Stelzer: „Darüber 
hinaus haben wir der Stadt unsere 
Hilfe angeboten. Die ersten Flüchtlinge 
aus der Ukraine spielen beispielsweise 
schon bei uns mit.“  

Ein weiteres wichtiges Element des 
neuen TSV-Leitbildes ist Nachhaltig-
keit. Wallscheid: „Der Anfang mit 
unserem umweltfreundlichen Neubau 
ist gemacht. Aber dabei soll es nicht 
bleiben. Eine Gruppe arbeitet gerade 
an einem Konzept, wie wir hier in 
unserem Vereinsleben beispielsweise 
möglichst ohne Plastik auskommen 
und Energie sparen.“
Aber auch sportlich gab das Erneue-
rungs-Programm kräftig Schub. Trainer 
Mike Kütbach etwa kämpfte sich mit 
seiner 1. Herrenmannschaft in der 
Fußball-Bezirksliga ins obere Tabellen-
Drittel und Trainer-Kollege Michael Boll 
stieg mit der 1. Damenmannschaft 
sogar in die Landesliga auf, greift dort 
gerade nach der Meisterschaft.
Dazu macht sich der TSV im frisch 
gegründeten Bündnis „AG Mädchen-
fußball in Düsseldorf“ stark, in  dem 
sich neun Düsseldorfer Vereine mit der 
Fortuna zusammengeschlossen haben, 
um den Mädchen- und Frauenfußball 
in der Landeshauptstadt nachhaltig zu 
fördern, insbesondere Talente gemein-
sam auszubilden und langfristig in der 
„bestmöglichen Liga“ zu spielen.
Darüber hinaus starten die Mann-
schaftsbetreuer Michael Boll und Lara 
Altenhofen mit ihrem Team die Nach-
mittagsbetreuung für 30 bis 35 Schüler 
der Gemeinschaftsgrundschule Gara-
ther Straße (GGS) auf der TSV-Anlage. 
Diese Kooperation mit der Stadt geht 
nach den Sommerferien los. Neben 
Mittagessen und Hausaufgabenbetreu-
ung, soll es natürlich auch Sportange-
bote für die Kleinen geben. Boll: 
„Dazu gibt es dann noch ein Garten-
projekt für die Kinder. Wir legen auf 
der Sportanlage einen Gemüsegarten 
und eine Bienenwiese an. Da können 
die Kinder dann mit Gärtnerinnen und 
Gärtnern Salat und Kartoffeln anpflan-
zen, gießen, pflegen und ernten.“
                                                ga/sv

Doppeldecker vor der Fahrt in die Ukraine
Foto: TSV Urdenbach
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Nun sind gut sechs Monate vergangen 
seit der Übergabe meines Abiturzeug-
nisses im Juni vergangenen Jahres 
und ich kann von Glück reden, dass 
ich seitdem in eine völlig neue Welt 
hineintauchen durfte, wo auf der Arbeit 
tagtäglich Hexen auf den Hutmacher 
treffen, und ein Humpty-Dumpty eilig 
die Garderobe aufsucht. Aber ob ein 
Werk vom brillanten Shakespeare oder 
phantasiereichen Lewis Carroll, wel-
che Figur mir heute über den 
Weg laufen mag, bleibt 
nach wie vor ungewiss 
als FSJlerin in der 
Dramaturgie des 
D ü s s e l d o r f e r 
Schauspielhauses.
Gleich zu Beginn 
der Spielzeit hatte 
ich das große 
Glück, ein Ticket 
für die schon 
lange ausverkaufte 
Diskussion zwischen 
Angela Merkel und 
der nigerianischen Best-
sellerautorin Chimamanda 
Ngozi Adichie zu ergattern. Dass 
ich ausgerechnet die Frauenrechtlerin 
treffe, über die wir doch zuletzt im 
Englisch LK zum Thema „Nigeria“ 
gesprochen haben, erschien mir 
irgendwie verrückt. Noch am Vorabend 
beobachtete ich, wie während der 
Probe plötzlich eine Gruppe von 
Journalist*innen und Polizist*innen den 
Saal betraten und sich nach Sicher-
heitsmaßnahmen umsahen.
Meine erste Produktion, „Orpheus 
steigt herab“ von Tennessee Williams, 
brachte mich in eine Kleinstadt im 
Süden der USA, wo Kriminalität und 
Hochverrat auf Hoffnung und Liebe 
trafen. In diesem Südstaatendrama 

durfte ich das erste Mal die Arbeit als 
Regiehospitantin erfahren und die 
Schauspieler*innen somit hautnah auf 
den Proben begleiten. Als ich die 
Ab läufe des Stückes dokumentiere, 
den Schauspielenden bei langen Mono-
logen assistiere und für relevante Kon-
texte recherchiere, wird mir klar, welch 
extreme Bubble das Theater doch 
eigentlich ist:  Schaffte man es irgend-
wie hinein, eröffnet sich plötzlich eine 

riesige aufregende Welt.
Ganze acht Wochen wird 

ein Stück „probiert“, 
bis es vor großem 
Pub likum den wohl-
verdienten Beifall 
erhält. Für mich 
als FSJlerin heißt 
es, unter der 
Woche bis 22 Uhr 
noch im Schau-
spielhaus zu sein, 
wenngleich mit 

einer langen Mittags-
pause. Auf die End-

proben eines Stückes 
folgt die große Premieren-

feier. Zusammen mit dem 
Ensemble und den dortigen Gästen 
feierten wir den erfolgreichen Auftritt 
auf der Bühne im Anschluss mit 
anstoßenden Sektgläsern und einer 
kurzen Rede des Intendanten im Foyer 
des Schauspielhauses. Wir FSJler*innen 
aus den verschiedenen Bereichen 
haben uns schnell gefunden.
Doch für diesen exklusiven Lifestyle 
zahlt man einen hohen Preis. Denn 
dass die Theaterbranche eine durch-
aus harte ist, ist kein Geheimnis. Um 
hier Fuß zu fassen, bedarf es an  
großem Durchhaltevermögen und  
Disziplin. Nicht selten unterbricht der 
sich anbahnende Zeitdruck durch die 

Meine Zeit im Düsseldorfer 
Schauspielhaus
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Premierenfrist einen angenehmen Pro-
bendurchlauf. Dass Wutausbrüche und 
Tränenflüsse Teil des Geschehens auf 
der Probebühne werden, ist gewiss. 
Allerdings nur innerhalb der Rolle! 
Geprobt wird bis spät in die Nacht. 
Mich fasziniert es immer wieder, wie 
viel Leidenschaft und Kontinuität die 
Schauspieler*innen in jede Szene rein-
stecken und mit welcher Kraft sie sich 
jedes Mal aufs Neue an ihre emotio-
nale Grenze zwingen.
In meiner zweiten Produktion, der Tra-
gödie „Macbeth“, blicke ich auf Lady 
Macbeth in ihrer schmerzgeplagten 
Versuchung, die Blutflecke von ihren 
Händen zu waschen. In der Dramatur-
gie durfte ich diesbezüglich sogar zwei 
Philosophen zur „Theorie des Bösen“ 
interviewen und einen anschließenden 
Artikel für das Programmheft verfas-
sen.
Mit den Worten: „Was ist das Leben? 
[…] Vita. Eine Biografie? Orlando? Er?“ 
bildet die Ikone Virginia Woolf den 
Auftakt ihres Romans „Orlando“. In 
dieser dritten Produktion erlebe ich die 
künstlerische Arbeit des Regisseurs 
André Kaczmarczyk, der zuvor den 
finsteren Macbeth verkörpert hat.  
Ihre modernen Ansichten, wie: „Die 
Geschlechter unterscheiden sich zwar 
voneinander, doch sie vermischen 
sich“ und „Oft erhalten nur die Kleider 
das männliche oder weibliche Ausse-
hen aufrecht“, führen während der 
Proben zu philosophischen Gesprä-
chen über Identität und Geschlechter-
rollen, welche mich faszinieren. Als 
besonders spannend empfand ich die 
Erfahrung, mich eines Abends allein 
mit der Hauptdarstellerin Cennet Rüya 
Voß im Unterhaus getroffen zu haben, 
um mit ihr die Monologe zu üben. 
Doch ich durfte öfter allein eine Text-
probe mit den Schauspielenden füh-
ren. Dass ich zudem die Kritik von 
André bei der Generalprobe notiere, 
finde ich aufregend. Auf der Bühne 
performt gerade Sängerin Amy Frega, 

während der noch männlich gelesene 
Orlando in androgynem Kostüm seinen 
Dolch hin- und herschwenkt.
In meiner momentanen kurzen Pause 
widme ich mich dem Fotoshooting. Ich 
darf hierfür den Fotographen Thomas 
Rabsch „Backstage“ begleiten, um 
authentische Schnappschüsse des 
Ensembles für das nächste Spielzeit-
heft zu erfassen. Als FSJlerin wird ein 
eigenständiges Projekt vorausgesetzt.
Im Sommer geht es dann für mich in 
die Produktion „Frankenstein“ (von 
Mary Shelley), bei welcher ich, dann 
sogar als Regieassistentin, eng mit 
dem Regisseur Niall Potter zusammen-
arbeiten darf und die Theaterbranche 
durch diese große Verantwortung aus 
einer neuen Perspektive erleben werde.
Letztlich bleibt es ein Jahr zahlreicher 
Erlebnisse, neuer Bekanntschaften und 
einer solchen Vielfalt, von der man (in 
diesem Maße) woanders nur träumen 
kann. Ich durfte zum ersten Mal eine 
Drag Show erleben, das Vogue Dan-
cing im Foyer neu erfahren und durch 
einen Freund einen Einblick in die 
Arbeit als Kostümassistent erhalten. 
Diese Zeit war sehr prägsam und 
diente meiner Horizonterweiterung. Für 
mich war es eine Erfahrung fürs 
Leben. Das Theater bildet als Ver-
sammlungsort den Spiegel der Gesell-
schaft. Und es schafft als kulturelle 
Institution das, woran viele andere 
(Institutionen) scheitern: es erinnert uns 
daran, was es heißt, Mensch zu sein 
in unserer heutigen Zeit / Gesellschaft.
 Romina Mahabadi

Anmerkung der Redaktion: 
Im letzten Jahr hat Romina über Ihre 
Erfahrungen während der Abiturprüfung 
zu Corona-Zeiten in der kUP berichtet. 
Mit diesem Artikel berichtet sie über ihr 
Freiwilliges Soziales Jahr.
Wir sind schon gespannt, wie es weiter 
geht…
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BlotschenGeklapper
Impfaktion der
Gemeinschaftspraxis Jap

Tolle Teamleistung - 
mehr als 7.000 Impfungen
Die stetig wachsende Nachfrage an 
Impfterminen in der Gemeinschaftspra-
xis Dr. med. Yvonne Jap und Dr. med. 
Angelika Jap war zum Ende des letz-
ten Jahres so groß, dass sie während 
der normalen Sprechzeiten einfach 
nicht mehr zu bewältigen war. Also 
beschlossen die beiden Ärztinnen, eine 
großangelegte Impfaktion in Urdenbach 
für Jedermann ins Leben zu rufen.
Kurzerhand wurde das Evangelische 
Gemeindehaus für die drei letzten 
Adventswochenenden (Freitag, Sams-
tag und Sonntag) angemietet, der 
Impf stoff bestellt und Impfkabinen 
errichtet. Ebenso wurde ein Team auf 
die Beine gestellt, welches aus bis zu 
zwölf Leuten bestand (an den ganz 
starken Tagen wurden bis zu 600 
Impfdosen von fünf Ärzte verabreicht). 
Zusätzlich zum festen Team gesellten 
sich auch noch ehrenamtliche Helfer, 
die sich für die administrativen Aufga-
ben zur Verfügung stellten.
Dank dieser starken Teamleistung 
konnten im Dezember im Gemeinde-
haus mehr als 5.000 Impfdosen verab-
reicht werden, davon rund 700 Erstimp-
fungen (200 Erwachsene und 500 

Kinder). Und das alles völlig un büro-
kratisch und ohne vorherige Terminver-
einbarung.
Aufgrund des großen Erfolges wurde 
die Impfaktion im Januar an vier 
Wochenenden (Samstag und Sonntag) 
und an zwei Sonntagen im Februar 
fortgesetzt. Somit konnte insgesamt 
7.000 Menschen eine Erst-, Zweit-, 
Dritt- oder Kinderimpfung verabreicht 
werden.
Den finanziellen Beitrag, den das  
Ärzteteam für die Anmietung des 
Gemeindesaales leistete, wurde von 
der Evangelischen Kirchengemeinde an 
Unicef, das Kinderhilfswerk der Verein-
ten Nationen, gespendet.
Anmerkung der Redaktion:
Was für eine tolle Aktion! 
Ein ganz großes 
Danke Schön an alle Beteiligten. 😊
Kämpereinigung 2022
Auf Initiative des Allgemeinen Bürger-
vereins Urdenbach und des Bürgerver-
eins Baumberg haben Freiwillige auch 
in diesem Frühjahr traditionell die 
Urdenbacher Kämpe von Abfall und 
Müll befreit.

Nachdem die Kämpereinigung im letz-
ten Jahr aufgrund der bestehenden 
Corona-Regelungen nicht stattfinden 
konnte, war es dann in diesem Jahr 

Gemeindesaal umgebaut als Impfzentrum Urdenbach
Foto: Yvonne Jap 

Helfer bewaffnet mit Zangen, 
Handschuhen und Mülltüten Foto: Alfred Müller
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wieder soweit: An einem sonnigen 
Samstagvormittag im März starteten 94 
Freiwillige aus Urdenbach die Mission 
„Saubere Kämpe“. 
Die Helfer zogen coronakonform in 
Kleingruppen durch das Gelände, vom 
Parkplatz Piels Loch bis zum Haus 
Bürgel. Ausgerüstet mit Handschuhen, 
Zangen, Müllbeuteln und einer gehöri-
gen Portion Motivation wurde der Ab -
fall gesammelt. Zur gleichen Zeit star-
teten die Teilnehmer aus Baumberg 
und durchforsteten die Kämpe von 
Süden her. 
Und die Ausbeute war groß: Am Ende 
konnten zwei 20 Kubikmeter Container 
mit Plastik- und Glasflaschen, Kunst-
stoffmüll, Zigarettenkippen und ande-
rem Unrat bis zum Rand befüllt wer-
den. Zusätzlich wurden auch noch alte 
Fahrräder und Reifen gefunden. 
Alle Beteiligten, besonders die vielen 
Kinder und Jugendliche, hatten viel 
Spaß bei der Arbeit. Es ist halt ein 
tolles Gefühl, sich für den Naturschutz 
in der Urdenbacher Kämpe zu enga-
gieren.
Zum Abschluss organisierten die bei-
den Bürgervereine für alle Helfer zur 
Stärkung nach getaner Arbeit Würst-
chen und Getränke.

Eine ganz besondere 
Spendenaktion

Seit 26 Jahren sorgt der Fährmann 
Ravil Fajzulin für eine sichere Überfahrt 
mit seiner Fähre zwischen Urdenbach 

und Zons. Seine Heimat ist die Ukraine.
Um das Land in den Kriegswirren zu 
unterstützen, hat er auf der Fähre den 
Spendenmontag eingeführt:
Ein Euro von jedem an einem Mon - 
tag verkauften Ticket geht an die 
Ukrainehilfe.
Tolle Aktion! Noch ein sehr guter 
Grund für die Rheinquerung die Fähre 
zu nutzen.  sv

ABVU Weihnachtspakete-Aktion

Im Dezember hatte der ABVU aufgeru-
fen, Geschenkpakete für bedürftige 
Urdenbacher Familien zu packen und 
in der Geschäftsstelle abzugeben.
Diese Pakete sollten mit abge- 
packten, nicht verderblichen Waren, 
wie Fleisch oder Wurstkonserven, 
Honig, Marme lade, Dauerwurst,  
Gemüsekonserven, Kaffee, Tee,  
Süßigkeiten, Nudeln, Reis, aber  

Die Weihnachtspakete wurden in 
der Geschäftsstelle abgegeben. Foto: Michael Mosel

Die Fähre Niederrhein zwischen Urdenbach und Zons
 Foto: Richy Beesch

Jeder Euro gegen den Krieg zählt.
  Foto: Richy Beesch
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auch Hygieneartikeln bestückt werden.
Rund 80 Pakete sind zusammenge-
kommen.
Diese wurden in Absprache mit der 
Urdenbacher Tafel und Diakonie pünkt-
lich zum Weihnachtsfest an Urdenba-
cher Familien verteilt.

Der ABVU möchte sich nochmals bei 
allen Spendern, die diesem Aufruf 
gefolgt sind, recht herzlich bedanken.

KULTurWERKstatt Urdenbach
Anfang 2022 wurde auf der Bücher-
straße 6 in den ehemaligen Räumen 
der Ballettschule eine Kulturwerkstatt 
von Wiebke Wengel eröffnet.
Es werden Räume angeboten und ver-
mietet, unter anderem für Konzerte, 
Projektveranstaltungen, Vorträge, Aus-

stellungen, Bandproben (Musik), Yoga-
kurse und vieles mehr.

Anfragen und Infos:
kulturwerkstatt@mail.de, Tel.: 0172/8842923  
oder direkt am Schaukasten im Eingangs-
bereich                                          sv

Musikpädagogin und Kinderliedermacherin 
Wiebke Wengel  Foto: Richy Beesch

Am 4. März ver-
starb unsere ehe-
malige Blotschen-
königin Elisabeth 
Odendahl, gebo-
rene Rütten, im 
Alter von 89 Jah-
ren.

Zum Erntedankfest 
1969 tanzte sie 
sich gemeinsam 
mit ihrem Mann 
Heinz zum allerer-

sten Urdenbacher Blotschenkönigspaar. 
Seit dem Zeitpunkt blieb sie dem Brauch-
tum eng verbunden. Besonders die Treffen 
der Blotschenköniginnen aus den vergan-
genen Jahrzehnten waren ihr eine Herzens-
angelegenheit.

2019 feierte sie im großen Festzelt ihr 
50-jähriges Königinnen-Jubiläum.

Bis zum Schluss war sie ein aktives Mit-
glied der Erntedankfestgruppe Odebacher 
Jonges. Neben den Erntedankfestaktivitäten 
nahm sie regelmäßig mit viel Freude am 
Gruppen-Stammtisch und den gemeinsa-
men Kegelabenden teil.

Auch der Gesang spielte eine wichtige 
Rolle in ihrem Leben. Mit großer Leiden-
schaft war sie aktives Chormitglied im 
Urdenbacher Sängerkreis. 

Dank Familie, Freunden und Nachbarn 
konnte sie bis zuletzt in ihrem geliebten 
Haus auf der Gänsestraße bleiben. 

Ihr Herzenswunsch, eine große Party 
an lässlich ihres 90. Geburtstages mit allen 
Lieben, ging leider nicht mehr in Erfüllung.

Wir werden Elisabeth vermissen und ihr 
Andenken in Ehren halten.

   Zum Gedenken an 
 ELISABETH ODENDAHL

Foto: Alfred Müller
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Fleischmann GmbH
WhiteParc Langenfeld (Halle 5/9)
Winkelsweg 178-180 
  

DE-40764 Langenfeld

  
Geschäftsführer: Markus Berner

Telefon: +49 (0) 2173 / 84980-0
Telefax: +49 (0) 2173 / 84980-5 

eMail: info@fleischmann-gmbh.de

Web: www.fleischmann-gmbh.de
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Am 15. März ver-
starb die ehema- 
lige Blotschenkönigin 
Josefine König im 
Alter von 82 Jahren. 
Im Dorf kannten sie 
alle unter ihrem Ruf-
namen Josi.

Als Mitglied der 
Brauchtumsgruppe 
Odebacher Jonges 
ertanzte sie sich im 
Jahr 1992 die Blot-

schenkönigswürde zusammen mit ihrem Mann 
Gerd König. Leider hat sie nicht mehr die 
Gelegenheit, ihr 30-jähriges Blotschenkönigin-
nen-Jubiläum in diesem Jahr zu feiern. 

Zum Gedenken an 
 JOSEFINE KÖNIG

Foto: Alfred Müller

Bis zum Schluss ist sie den Odebacher 
Jonges immer verbunden gewesen und 
nahm am Gruppen-Stammtisch und den 
gemeinsamen Kegelabenden teil. Vielen 
wird sie auch in Erinnerung bleiben durch 
ihre Teilnahme als Mireille Mathieu an der 
1. Playback Show der ehemaligen Blot-
schenkönigspaare im Jahr 2012.

Neben dem Erntedankfest war das Singen 
eine große Freude und Kraftquelle für Sie. 
Sie war aktives Mitglied im Kirchenchor der 
Gemeinde Herz Jesu und ist im Senioren 
Club gewesen. 

Bis zuletzt hat sie in ihrem Häuschen in der 
Hochstraße gewohnt. 

Wir werden das Andenken an Josi in Ehren 
halten.

Im Herzen eines Menschen 
ruht der Anfang und das 
Ende aller Dinge.                         Leo Tolstoi
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KUP

Warum ist es am Rhein sehr schön?

Wegen Odebach mit 
seiner Kämpe, logo.
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Termine Mai bis September 2022 
W AT I S N W A N N W O L O S I N O D E B A C H ?
Wann?

28.04.22

30.04.22

01.05.22

01.05.22

08.05.22

09.05.22

10.05.22

14.05.22

14.05.22

14.05.22
11.06.22

17.05.22

22.05.22

22.05.22

22.05.22

24.05.22

05.06.22

19:00

20:00

14:30

11:00

06:00 – 
08:15

18:00 – 
20:00

18:00 – 
20:00

14:00

07:30 – 
13:30

15:00 – 
17:30

17:00 – 
19:00

15:00

11:00 – 
13:00

18:00 – 
20:00

11:00

Was?

Mitgliederversammlung ABVU

Tanz in den Mai mit 
12Inch und Himmelsritt

Maikaffee für alle über 60

Zwischen altem und neuem Rhein – 
Wie ein Fluss die Landschaft prägt

Vogelstimmenwanderung in der 
Baumberger Aue

Der Urdenbacher Altrhein – neue 
Wildnis im Siedlungsraum

Wurmkisten – Humus aus Küchenabfällen
Leitung: Wurmkistenfreunde 
(KompostberaterInnen der AWISTA)

Frühlingsfest und Präsentation der 
neuen Anlage „Fit 2014“

Mähen, Wetzen, Dengeln – Arbeiten 
mit der Sense

Wildbienen, Bienen, Wespen und 
Hornissen – keine Angst vor 
dicken Brummern

Teekräuter am Wegesrand
Leitung: Anette Hoffmann, Kräuterpäd.
Kooperation mit der VHS Monheim
Bitte Trinkbecher / Teetasse mitbringen.

Historisches Urdenbach
Die Führungen dauern ca. 2,5 Std.
(nach Absprache auch mit Einkehr-/
Toilettenpause)

Urdenbacher Garagentrödel

Bunt und vielfältig – Rheingerölle 
sammeln und bestimmen

Wiesenkräuter in der Urdenbacher 
Kämpe mit der App Flora incognita 
bestimmen

Bäume – Mythen – Auenblicke – die 
Urdenbacher Kämpe im Frühsommer
Mit den AuenErlebnisBegleitern durchs 
Jahr in der Urdenbacher Kämpe
Jeden ersten Sonntag im Monat, 
ca. 3 Stunden, Anmeldung erforderlich

Wo?

Festzelt Piels Loch

Festzelt Piels Loch

Festzelt Piels Loch

Wanderparkplatz Piels Loch
Kosten: 5,00 e

Parkplatz Campingplatz 
Rheinblick Kosten: 9,00 e

Gut Hellerhof
Rudolf-Breitscheid-Str. 71

Haus Bürgel
Kostenfrei 
Koop. mit AWISTA

Platzanlage Woermannstraße

Haus Bürgel
Kosten: 30,00 e

Wanderparkplatz 
Baumberger Weg
Kosten: 8,00 e

Haus Bürgel
Kosten: 8,00 e

Piels Loch 
Kosten p. P.:
Ew 5,00 e, Jugl. 2,00 e,  
Kinder frei

ganzes Dorf

Wanderparkplatz 
Baumberger Weg
Kosten: 10,00 e

Wanderparkplatz 
Baumberger Weg
Kosten: 5,00 e

Treffpunkt: Wanderparkplatz 
Baumberger Weg / Drängenbur-
ger Straße (Piel’s Loch) 
oder mit dem Bus 788 Halte-
stelle Mühlenplatz
Kosten: 5,00 e

Wer?

ABVU

ABVU

ABVU

Horst Josten 
Anm.: h.josten@
auenerlebnisbegleiter.de

Biologische Station
Anm. unter: vhs@monheim.de

Biologische Station
Anmeldung unter: 
0211 / 8994800

Anm.: info@bsdme.de 
oder 0211 / 9961212

TSV Urdenbach

Biologische Station
Anm. unter: 0211 / 9961212

Manfred Krüger
mk-ddorf@t-online
0211 / 7090661

Biologische Station
Anm. unter: 
vhs@monheim.de 

Anm.: Wolfgang Keil, 
0211 / 716696 AB 
ew.keil@t-online.de 

Urdenbacher Infoportal

Biologische Station
Anm. unter: 0211 / 9961212

Stefanie Egeling
0211 / 8994800

Christina Brunner 
Anm.: c.brunner@auener-
lebnisbegleiter.de oder 
0170-2115410
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Nicole Korte
Steuerberater

Corellistraße 21
40593 Düsseldorf
Telefon 0211-7951 7015
Fax 0211-7951 7016 
Nicole.Korte@stb-nk.de
Termine gerne nach Vereinbarung

Die Beratungsapotheke
Dr.Gerd Bosma e.K.
40597 D-Benrath
Paulistraße 10
Tel. 0211 716422               info@pauli-apotheke.de

Ausbildung in allen Klassen

www.fahrschule-frey.de | info@fahrschule-frey.de | 0211/713399 
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Termine Mai bis September 2022
W AT I S N W A N N W O L O S I N O D E B A C H ?
05.06.22

12.06.22

17.06.22

18.06.22

19.06.22

24.06.22

25.06.22

26.06.22

09.07.22

10.07.22

17.07.22

23.07.22

06.08.22

07.08.22

13.08.22

14.08.22

21.08.22

28.08.22

10.09.22

10.09.22

15:00

15:30 – 
18:00

08:30 – 
14:00 

10:30

15:00

11:00 – 
17:00

11:00 – 
17:00

20:00

11:00

15:00

14:00 – 
17:00

15:00

Fußball-Gaudi für alle 
Erntedankfestgruppen

Entenrennen

Bürgervogelschießen

Prinzen/Königsvogelschießen

Historisches Urdenbach
Die Führungen dauern ca. 2,5 Std.
(nach Absprache auch mit Einkehr-/
Toilettenpause)

Landwirtschaft zum Anfassen

Sommerschnitt an Obstbäumen

Radfahrtag

Krönungsball

Schützen- / Dorffest

Historisches Urdenbach
Die Führungen dauern ca. 2,5 Std.
(nach Absprache auch mit Einkehr-/
Toilettenpause)

Sommerfest für Jung und Alt

Handwerkermarkt

Handwerkermarkt

Bayrischer Abend mit der 
Oktoberfestband Münchner Zwietracht

Festakt zum 100-jährigen ABVU für 
Mitglieder und geladene Gäste

Gemeindefest der Evangelischen 
Kirchengemeine Urdenbach

Historisches Urdenbach
Die Führungen dauern ca. 2,5 Std.
(nach Absprache auch mit Einkehr-/
Toilettenpause)

Rhine Clean Up

75 Jahre Schlossparksiedlung/
Straßenfest

Sportanlage des TSV Urdenbach

Schlosspark

Schützenhaus 
Drängenburger Str.

Schützenhaus 
Drängenburger Str.

Piels Loch 
Kosten p. P.:
Ew 5,00 e, Jugl. 2,00 e,  
Kinder frei

Haus Bürgel Kosten: 5,00 e

Haus Bürgel Kosten: 30,00 e

Piels Loch

Schützenhaus 
Drängenburger Str.

Schützenhaus 
Drängenburger Str.

Piels Loch 
Kosten p. P.:
Ew 5,00 e, Jugl. 2,00 e,  
Kinder frei

Piels Loch

Festzelt Piels Loch

Festzelt Piels Loch

Festzelt Piels Loch

Festzelt Piels Loch

Gemeindehaus Angerstraße 77

Piels Loch 
Kosten p. P.:
Ew 5,00 e, Jugl. 2,00 e,  
Kinder frei

Haus Bürgel

St. Florian Brunnen

Urdenbacher Pänz

ABVU und Lions Club 
Schloss Benrath

Bürgerschützen Urdenbach

Bürgerschützen Urdenbach

Anm.: Wolfgang Keil, 
0211 / 716696 AB 
ew.keil@t-online.de

info@bsdme.de 
oder 0211 / 9961212

info@bsdme.de 
oder 0211 / 9961212

ABVU

Bürgerschützen Urdenbach

Bürgerschützen Urdenbach

Anm.: Wolfgang Keil, 
0211 / 716696 AB 
ew.keil@t-online.de

ABVU

ABVU

ABVU

ABVU

ABVU

Ev. Kirchengemeinde 
Urdenbach

Anm.: Wolfgang Keil, 
0211 / 716696 AB 
ew.keil@t-online.de

Biologische Station

Schlossparksiedlung



50

DDrr..  RRaajjaaaa  SScchhrriimmppff  
DDiipplloomm­­VVoollkksswwiirrttiinn  
BBeerraattuunnggsssstteelllleennlleeiitteerriinn    
Haydnstraße 81 
40593 Düsseldorf 
E­Mail: rajaa.schrimpf@vlh.de 
 0211 97642701
www.vlh.de/bst/5709

Allgemeiner Bürgerverein Urdenbach 
jetzt auch bei Instagram

Nachdem der ABVU nun schon seit einigen Jahren eine eigene Website betreibt 
und auch bei Facebook vertreten ist, kann man ab sofort auch alle Neuigkeiten, 
Aktivitäten und Termine bei Instagram erfahren.
Hier noch mal alle Links:

 WEB: www.abvu.de
  www.duesseldorf-urdenbach.de
 Facebook:  ABVU – Allg. Bürgerverein Urdenbach
 Instagram: abvu_urdenbach

In eigener Sache

DDrr..  RRaajjaaaa  SScchhrriimmppff  
DDiipplloomm­­VVoollkksswwiirrttiinn  
BBeerraattuunnggsssstteelllleennlleeiitteerriinn    
Haydnstraße 81 
40593 Düsseldorf 
E­Mail: rajaa.schrimpf@vlh.de 
   0211 97642701 
www.vlh.de/bst/5709 

DDrr..  RRaajjaaaa  SScchhrriimmppff  
DDiipplloomm­­VVoollkksswwiirrttiinn  
BBeerraattuunnggsssstteelllleennlleeiitteerriinn    
Haydnstraße 81 
40593 Düsseldorf 
E­Mail: rajaa.schrimpf@vlh.de 
   0211 97642701 
www.vlh.de/bst/5709 
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Die Natur als Arbeitsplatz – 
Aufruf zur 
FÖJ-Bewerbung:
Jedes Jahr ab August bietet die Bio-
logische Station Haus Bürgel zwei 
jungen Menschen die Möglichkeit, im 
Rahmen eines Freiwilligen Ökologi-
schen Jahres (FÖJ) in den Diensten 
der Station tätig zu sein. Vom Gehölz-
schnitt und Obstbaumpflanzung über 

die Obsternte im Herbst und Teilnah-
me an Infoständen bis zu den vielfäl-
tigen Gartenarbeiten im historischen 
Nutzgarten des Archäologischen Muse-
ums Haus Bürgel reicht das vielfältige 
Arbeitsspektrum eines Jahrespraktikan-
ten im Freiwilligen Ökologischen Jahr. 
Darüber hinaus können die jungen 
Freiwilligen in ihrem eigenen Natur-
schutzprojekt selbst aktiv und kreativ 
werden. 

Falls du ab dem 1. August noch nichts 
Konkretes vorhast, dich für handwerk-
liche Arbeiten, Landschaftspflege, sel-
tene Arten, Naturschutz und Umweltbil-
dung interessierst, dann bewerbe dich 
doch einfach direkt bei uns oder online 
auf der Seite des LVR.

Alle Informationen zur Bewerbung gibt 
es unter folgendem Link: 
www.foej.lvr.de
Nähere Informationen über die Biologi-
sche Station erhält man unter 
www.bsdme.de.
Selina Wicke, Biologische Station, Haus Bürgel
Da die Zahl der Bewerber/innen mit 
einem Abschluss der Sekundarstufe 1 
in der Regel eher gering ist, würden wir 
uns über diese besonders freuen. 

Foto: Biologische Station Haus Bürgel



Berufliches Zuhause 
gesucht? 

 

 Premium Jobs in unseren Häusern 

Sie suchen eine sinngebende Tätigkeit 
als Zuhörer/in, Haushaltshilfe, Pflegemit-
arbeiter/in, Servicemitarbeiter/in, Küchen-
hilfe oder in einem unserer anderen Tätig-
keitsfelder?  

Bei uns machen Sie mehr als nur einen 
Job. 

Denn bei uns sollen Sie einer Tätigkeit 
nachgehen, die Sie erfüllt. Erleben Sie, 
wie wir mit unserer Leidenschaft, Profes-
sionalität und Liebe zum Detail täglich 
bestmögliche Ergebnisse erzielen. Denn 
damit sind unsere drei Residenzen nicht 
nur ein Zuhause für unsere Seniorinnen 
und Senioren, sondern auch für unsere 
Mitarbeiter/innen. 

Uns ist egal wie alt Sie sind, oder wo Sie 
herkommen. Uns sind persönliche Werte 
wichtig, eben das, wofür Sie und wir ste-
hen. Es ist nicht entscheidend, ob Sie ei-
ne ruhige oder aufgeweckte Persönlich-
keit sind - wir nehmen Sie genau so wie 
Sie sind! 

Melden Sie sich gerne bei unserem Per-
sonalmanagement, um zu erfahren, wie 
auch Sie bei uns Ihr berufliches Zuhause 
finden können. 

Telefon 0211 7112151 oder  

www.zuhause-in-
duesseldorf.de/
karriere/ 

 
 


